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Telegramm der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Dezbr. 
Interpellation des we: Kapp, betreffend die 
33 über die Strandung des Dampfers 
Deutſchland“, erklärte Miniſterial ⸗ Director 
Philipsborn, die Regierung habe keinen Schritt 
ae gelaſſen, behufs Wahrung der deutſchen 
Schifffahrtsintereſſen bei der en e Die 
engliſche Regierung, deren Objeetivität und Un⸗ 
parteilichkeit man unbedingt vertrauen dürfe, 
habe lediglich nach den Geſetzen ihres Landes 
verfahren; von einem Aufgeben der deutſchen 
Juſtizhoheit war nicht die Rede. Es handelte ſich 
nur um Feſtſtellung der Thatſachen durch engli⸗ 
ſche Behörden, wobei kein anderes Motiv vorge 
waltet habe, als die edu g Unterſtützung. 
Uebrigens ſei auch der deutſche Aus wanderungs⸗ 
Commiſſar bei der Unterſuchung zugezogen worden. 

Im weiteren Verlaufe der Si ung enehmigte 
der Reichstag das Geſetz über die Meder 
an den Werken der bildenden Künſte in zweiter 
Leſung und das Muſterſchutzgeſetz weſentlich nach 
den Anträgen der Commiſſton, und nahm das 
Geſetz zum Schutz von 12 raphien en bloc 
au. Morgen Berathung der Strafgeſetzuovelle. 


g 000 Wet. Weehrerirag auſteuer und 
6 000 000 Mk. 1 een ve Außer⸗ 
dem vermindern ſich Matricularbeiträge noch 

um das von Süddeutſchland für die Erhöhung der 

Brauſteuer zu zahlende Averſum von rund 3 300 000 

Mk. Das Deficit 829 den Etatsentwurf beträgt 

alſo 19 120 000 Mk. Dieſes Deficit fol nun nach 

den Vorſchlägen der Budgetcommiſſion in folgender 

Weiſe gedeckt werden: 

1) durch Verminderung der Ausgaben: 

a. im Militäretat: Mk. 
Abſetzung des neuen Landwehr⸗ 

Brigade⸗Generals für Berlin und der 

54 Stabsoffiziere bei Landwehrbezirks⸗ 

CC oo 

Abſetzung von 2 Kaſernenbauten 
in Dresden und Verminderung der 

Unterhaltungskoſten für Uebungs⸗ 

plätze in Sachſen . - 

Abſetzung der Transportkoſten 


300 000 


320 000 


Dis K anziger Zeitung“ erscheint uche 
angenommen. Preis pro Quartal 4 K 50 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Reichstag. Auf die 


ch den Schatzanweiſungen 


Dieuſtag, 14. Dezember. 


Danziger; 


8 77. dd INA FAND IR TINTEN NEE 


amburgt Haaſenſtein und Vogler; 


für 2 Garderegimenter zu den Ma⸗ Mk 
növern in Berlin 

b. im Marineetat: 

Die beantragten Ausgaben ſind 
ſämmtlich bewilligt; mit Rückſicht aber 
darauf, daß dieſe und die in Vor⸗ 
jahren bewilligten Ausgaben nicht in 
ihrem ganzen Betrage ſchon im Jahr 
1876 lc verwirklichen werden, wird 
die Deckung für 23 Millionen Mark 
noch nicht gewährt. Die Regierung 
wollte in dieſer Weiſe nur um 
17 769 000 Mk. die Deckung hinaus⸗ 
ſchieben. Der weitergehende Beſchluß 
der Commiſſion entlaſtet den Etat um 

e. bei den Zinſen der Reichsſchuld: 

Statt 540 000 Mk. für Schatz⸗ 
anweiſungen zu vorübergehender 
Verſtärkung des Betziebsfonds werden 
mit Rückſicht auf die aus dem laufenden 
Jahr überkommenden Ueberſchüſſe nur 
bewilligt 40 000 Mk., alſo weniger 

Statt 802 700 Mk. Zinſen für 
Marine⸗ und Telegraphen » Anleihen 
werden mit Rückſicht auf bie Reſt⸗ 
beſtände der Marine und die Be⸗ 
fände aus der Kriegsentſchädigung, 
welche die Aufnahme der Anleihe 
hinausſchieben laſſen, nur bewilligt 
302 700 Mk., alſo weniger 
2) Durch höhere Veranſch la⸗ 

gung der Einnahmen: 

a. im Militäretat durch Verdop⸗ 
pelung des Anſatzes aus dem Ver⸗ 
kauf alter Waffen 

b. im Marincetat bei den Miethen 
der Wohnungen in Wilhelmshaven 

c. im 0 durch Echöhung 
des aus dem Münzgewinn vergange⸗ 
nen Jahres zu entnehmenden Be⸗ 
trags um den Betrag der Zinſen der 
für den Betriebsfonds der Münzver⸗ 
waltung möglicherweiſe auszugeben⸗ 


5 231 000 


500 000 


500 000 


500 000 
30.000 


2 150 000 


d. Binfen bed eichsfeſtungsbau⸗ 


JJV 


Ve er > in 1 
werden brauchen, Erh M von 
5 848 000 auf 6 208.000 Mk. alſo um 

e. Zinſen des Reichseiſenbahnbau⸗ 
fonds mit Rückſicht darauf, daß der 
in das Jahr 1876 übergehende Be⸗ 
ſtand 25 Millionen Mk. höher iſt, 
als im Etat angenommen wurde 
3) Einſtell ung neuer Ein- 

nahmepoſten: 

a. Aug den Zinserträgniſſen der 
franzöſiſchen Kriegsentſchädigung bis 
zum Ablaufe des Jahres 1875 . 

Dieſer Poſten wurde von der 
Regierung am lebhafteſten bekämpft. 
Es ſtellte ſich aber heraus, daß von 
1872 —1876 mindeſtens 24% Millio⸗ 
nen Mk. Zinſen eingegangen ſind, 
über welche zum allergrößten Theil 
noch nicht verfügt iſt. 


360 000 


600 000 


3000 000 


53 000 fenden 


(MAurgen- Ausgabe.) 


iS 12 Bel. — Befsllungen werben in ber Expedition (Ketterha erhaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
„ — Auswärts 5 Rr — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: 85 
in Frankfurt a. M. G. L. Daube und die Jäger ' ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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ME. 
2 000 000 


b. Aus dem Ueberſchuß des lau⸗ 
Jahrs 
Da Miniſter Delbrück ſelbſt 
dieſen Ueberſchuß auf 14 Mill. Mk. 
geſchätzt hat, würde man auch mehr 
haben einſtellen können. Um aber 
thatfächlich den Beweis zu führen, 
daß man die Matricularbeiträge des 
Jahres 1875 nicht als unüherſchreit⸗ 
bares Maximum an Matricularbei⸗ 
trägen, wie die Regierungen es be⸗ 
trachtet wiſſen wollen, anſieht, zog 
man eine kleine Erhöhung der Ma⸗ 
tricularbeiträge vor. 
4) Verminderung des bayri⸗ 
chen Pauſchquan tums in 
Folge der Veränderung am 
Militäretat cireagngng 
Summa. 15 693 000 
Das Deficit war oben angege⸗ 
VVV 
Folglich bleiben auszugleichen bei 
den Matricularbeiträgen 3427 000 
Die Ausgleichung geſchieht, indem die Matri⸗ 
cularbeiträge (excl. der darin ſteckenden Steuer⸗ und 
Poſtüberſchußreſte) gegen das Jahr 1875 nicht 
wie im Entwurf beabſichtigt um 2 634 000 Mk. er⸗ 
niedrigt, ſondern um 793 000 Mk. erhöht werden 
ſollen. Zu Referenten für das Plenum find be⸗ 
ſtell:: Abg. Wehrenpfennig für den Militäretat, 
Abg. Rickert für den Marineetat und die Börſen⸗ 
ſteuer Abg. Richter (Hagen) für die Zinſenetats 
und die finanziellen Etats im engeren Sinne, Abg. 
v. Schorlemer für die Brauſteuer. Abgeſehen 
vielleicht von dem kleinen Poſten für Transport⸗ 
koſten der Garderegimenter wird das Plenum die 
ſchließlich von großen Majoritäten der Commiſſion 
vereinbarten Vorſchläge aller Vorausſicht nach an⸗ 
nehmen. Vielleicht iſt auch von Seiten der Re⸗ 
gierung ein lebhafter Widerſtand gar nicht einmal 
mehr zu erwarten. 5 
Die Budgetcommiſſion hat wie erſichtlich 
ihre Deckungsvorſchläge auf eine — Zahl von 
Poſitionen vertheilt und damit die An⸗ 
reifbarkeit ihres Finanzplanes von vorn⸗ 
erein ſehr vermindert. wäre ein Leichtes 
eden. erb ee enn e an Deckungs⸗ 
mitteln berssisufarffen und KM ge vide Lr⸗ 
hebliche Verminderung der Matrieularbeiträge zu 
ermöglichen. Man hat aber reichlich fo viel übri 
elaffen, um auch für ſpätere Jahre und namentli 
für das folgende Jahr ein 
Steuern oder erhebliche Verminderung der 
Matricularbeiträge ausgleichen zu können. Der 
Ueberſchuß des laufenden Jahres, auf welchen der 
vorjährige Etat 16 Mill onen Mark anwies, iſt 
diesmal, wo er allerdings erheblich geringer aus⸗ 


150 000 


fällt, bis auf 2 Millionen Mark unberührt geblieben. d 


Auch dieſe 2 Millionen ſtellte man weſentlich nur 
ein, um in ſteter Ausübung des Rechts zu bleiben, 
den Ueberſchuß des laufenden Jahres mit heran ⸗ 
uziehen. Für dieſes Jahr iſt auch noch davon 

bſtand genommen, die Einnahmen aus Zöllen 
und Verbrauchsſteuern dem ſich voraus ſichtlich er⸗ 
gebenden Ertrage mehr entſprechend in Anſaß zu 
bringen. Um ſo höher kann man darum im nächſten 
L eee eee 


Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moffe; 


Jahre den Ueberſchuß des laufenden Jahres ein⸗ 
ellen. Auf die Ueberweiſung der Invaliden aus 
den Kriegen vor 1870 auf den Invalidenfonds hat 
man für 1876 auch noch verzichtet. Endlich iſt aus 
den Zinserträgniſſen der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigung nur die geringe Summe von 3 Mil- 
lionen Mark eingeſtellt worden, um im nächſten 
Jahre deſto mehr übrig zu haben. x 
Die Geſammtheit der Vorſchläge beweiſt, wie 
durch und durch ungerechtfertigt es war, die Finanz⸗ 
lage des Reichs als eine traurige oder irgendwie 
bedenkliche hinzuſtellen und dem Volke in der 
heutigen Zeit die Aufbringung neuer Steuern 
anzuſinnen. 


Dentſchland. 

Berlin, 12. Dezbr. Die ar 
arbeiten für die gegenwärtige Reichskagsſeſſion 
haben im Bundesrathe wohl nun ihren Abſchluß 
erreicht. Ein jüngſt beſchloſſener Entwurf über die 
Portofreiheit in Südheſſen iſt heute an den Reichstag 
gelangt. In Bundesrathskreiſen hält man die 
Durchberathung bezw. Feſtſtellung der Entwürfe 
über Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben ꝛc. 
ſowie über den Rechnungshof für unaufſchiebbar 
und demgemäß ſcheint eine Ausdehnung der Reichs⸗ 
tagsſeſſion über das Weihnachtsfeſt hinaus, unver⸗ 
meidlich. Kommen die Geſetze nicht zum Abſchluß, 
ſo bedarf es einer erneuten Verlängerung des Noth⸗ 
geſetzes, welches den Rechnungshof von Preußen 
mit der Controle des Reichshaushalts befaßt. Dar⸗ 
über wird man ſich in den nächſten 5 5 5 
zu machen haben. — Bezüglich der Bampfkeſſel⸗ 
und Dampfmaſchinen⸗Statiſtik hat der Bundesrath 
beſchloſſen, daß durch den Reichskanzler eine 
Specialcommiſſton zur Aufſtellung der Grundſätze 
ür die ſtatiſtiſche Aufnahme der Dampfkeſſel und 

ampfmaſchinen berufen werde und den Bundes⸗ 
regierungen anheimzugeben ſei, ihre etwa hierauf 
bezüglichen Wünſche an das Reichskanzleramt ge⸗ 
langen zu laſſen. — Bezüglich der Impfanſtalten 
im Reiche fanden kürzlich Verhandlungen im 
Bundesrathe ſtatt, bei denen es ſich um Erla 
neuer Anordnungen zur Bed des Impf⸗ 
geſetzes handelte. Man hat indeſſen davon abge- 
n 


ſehen und lebiali orge getr daß in Anhalt 
und Bremen ſow 1e ü — in 
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Deficit ohne neue der Commifſftonszimmer des Reichstages eine An⸗ 


— von Abgeordneten und anderen Perſonen in 


N. Die Concursordnungs⸗Commiſſion 
hat in ihren Sitzungen vom 6., 7., 8. und 10. d. 
Mts. den Reſt der Concursordnung durchberathen 


Sinfonie⸗Concert. 


Noch in allerlegter Stunde iſt das Sinfonie⸗ 
Concertunternehmen des Herrn Ziemſſen auch für 
dieſen Winter in's Leben getreten. Ob die zögernde 
Theilnahme des Publikums in den ungünſtigen 
Zeitverhältniſſen zu Pe iſt oder in dem Umſtande, 
daß der Zuhörerkreis für ernſte Orcheſtermuſik ſich 
— verhältnißmäßig nicht hoch beziffert, oder ob 

ielen eine andere Form der Concerte, nach dem 
bunten und vielſeitigen Muſter der Leipziger Ge ⸗ 
wandhaus⸗Concerte, willkommener fein würde, oder 
ob es andere Gründe ſind, die ſich nicht ſo leicht 
„ergründen“ laſſen, das Alles bleibt dahin geſtellt 
und dürfte auch nur auf Vermuthungen beruhen, 
die am Ende doch nicht das Rechte treffen. In 
Berlin will man ſich an der Inſtrumentalmuſtk, 
ohne Beimiſchung anderer Elemente erfreuen; in 
Leipzig liebt das Publikum kein Zuviel an Sinfo⸗ 
nien und zieht gemiſchte Programme vor, in denen 
auch durch Geſangs⸗ und Virtuoſenſtücke für Ab⸗ 
ſelung und für Erholung von angeſtrengtem 
Hören — wie es durch reine Orcheſterwerke aller⸗ 
dings bedingt wird — geioegt iſt. Durch viele 
Jahre haben die Danziger Sinfonie⸗Concerle dem 
Berliner Geſchmacke gehuldigt und das iſt vielleicht 
der Grund geweſen, wenn die Theilnahme für das 
biefige Unternehmen ſich mit der Zeit in fo fühl⸗ 
arer Weile verringerte, daß es endlich einging. 
Das Publikum für ſolche Concerte iſt eben nicht 
oß genug und da häufige Wiederholungen von 
erken in einem fo langen Zeitraume — die Con⸗ 
certe haben durch 25 Jahre regelmäßig ſtattgefun⸗ 
den — nicht zu vermeiden ſind, ſo muß endlich ei⸗ 
nige Ermüdung auch bei den eee Beſuchern 
eintreten. Für Concerte nach dem Leipziger Muſter 
aber dürfte es an ausreichenden Fonds fehlen, 
denn dazu bedürfte es des Herbeiziehens auch 
fremder Sänger und Virtuoſen, um den Program ⸗ 
men eine dauernd intereſſante und verlockende Phy⸗ 
fiognomie zu geben. So wird ſich denn das 
Ziemſſen ſche Unternehmen im Weſentlichen dem 
früheren anſchließen müſſen und iſt auch berechtigt 
dazu, denn die deutſche Tonkunſt, die ältere wie 
die neuere, iſt ſo reich an Schätzen auf dem Ge⸗ 
biete der Inſtrumentalmuſik, daß fie es wahrlich 


verdient, in dieſem Zweige für ſich allein eifrig und 
nachhaltig gepflegt zu werden 
Die Stellung des muſikaliſchen Referenten d. 
B. zu dem Unternehmen des Herrn Ziemſſen iſt 
enau dieſelbe, wie zu jeder andern Muſikproduction, 
ie ſich zu einer öffentlichen Beſprechung eignet. 
Vor allen Dingen will Ref. dabei die Freiheit ſeines 
Urtheils wahren, das auf muſikaliſchen Kenntniſſen 
und langjährigen Erfahrungen, auch auf ſpeciellem 
Vertrautſein mit den Partituren der klaſſtſchen 
Tonſetzer beruht, und dem ein vorurtheilsfreier 
Leſer wohl ſchwerlich einen ſchroffen, verletzenden 
Ton nachſagen wird. Wenn die Darſtellung eines 
Werkes dem Ideal, das dem Kritiker davon vor⸗ 
ſchwebt, in Bezug auf Auffaſſung, Tempi u. ſ. w. 
nicht entſpricht, ſo hat er nicht allein das Recht, 
ſondern auch die Pflicht, ſeiner gegneriſchen Anſicht 
in genügend motivirter Weiſe Ausdruck zu geben 
Wenn das von einem Fachmuſiker geſchieht, ſo 
dürfte er doch ehe dad Rechte damit treffen, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß man feinem Aus⸗ 
ſpruche unlautere Motive unterſchiebt, wie die Er⸗ 
de des letzten Winters gezeigt hat. Und 
würde Ref. ſein Amt nicht als Fachmuſiker, ſondern 
bloß als Kunſtfreund und ſogenannter Schöngeiſt 
ausüben, jo hätte es wahrſcheinlich geheißen: „wie 
kann der über etwas ſchreiben, das er nicht verſteht!“ 
Damit iſt der Sache der Kunſt nicht gedient, wenn 
ein empfindlicher Concertveranſtalter keine andere 
Antwort auf eine motivirte gegneriſche Anſicht hat, 
als daß es dafür dem Referenten ohne Weiteres 
Ehre und guten Namen abzuſchneiden verſucht. 
Referent iſt weit entfernt davon, für ſich das Dogma 
der Unfehlbarkeit in Anſpruch zu nehmen. Wenn 
ſeine Ueberzeugung Widerſpruch findet und man 
will ſich dabei nicht beruhigen, ſo bekämpfe man ihn 
mit ehrlichen Waffen, d. h. man weiſe ihm nach, 


daß Mozart ſich aus den und den Gründen für ben th 


erſten Satz der C-durSinfonie ein Preſto, ſtatt 
eines Allegro's gedacht hat, oder daß es eine aus⸗ 
gegen Feinheit des 1 ee war, neben einer 
großen Schumann'ſchen Sinfonie noch elf Lieder 
von demſelben Componiſten zum Pianoforte fingen 
zu laſſen. Es ſieht nicht Jeder Alles in ſo roſigem 
Lichte, wie der Concertunternehmer und ſein Dirigent, 
und es müſſen ſich viel gekanntere und angeſehenere 


Perſönlichkeiten, ſelbſt Kunſt⸗Celebritäten ganz an⸗ 
dere Dinge ſagen laſſen, als ſo harmloſe und gewiß 
nicht ſtreng abgefaßte Bemerkungen, wie fie damals 
in dieſem Blatte ausgeſprochen wurden. Man ver⸗ 
folge nur Berliner oder Leipziger Kritiken und frage 
ſich dann, ob die hieſigen wirklich „partheiiſch“, 
„hämiſch“, „gehäſſig“, „unäſthetiſch“ u. . w. find. 
Im Vergleiche der Sinfonie-Aufführungen 
durch den Kapellmeiſter Herrn Räßler mit denen 
ſeines Vorgängers Denecke hatten die früheren 
den Vorzug größerer Ruhe und Klarheit in der 
Darſtellung, ſowie einer mehr eingehenden und 
abgewogenen Phraſirung des ſinfoniſtiſchen 
Ideen⸗Materials für ſich, während daz Orcheſter 
unter Herrn Räßler mehr Claficität und einen 
feurigeren Schwung kund giebt, oder aber in den 
Allegroſätzen zum Heile der Deutlichkeit noch viel⸗ 
fach au zügeln iſt. In der Mendelsſohn'ſchen hin⸗ 
länglich bekannten A-dur-Sinfonie (der ſogenannten 
italieniſchen) wurden namentlich im erſten Allegro 
und in dem Final⸗Saltarello ſolche Stellen in den 
Durchführungstheilen, wo ſich die contrapunctiſchen 
Combinationen in ſchnellen Figuren häufen, durch 
zu unruhige Wiedergabe an Verſtändlichkeit beein⸗ 
trächtigt. Romanze und Menuett waren auch in 
Bezug auf dynamische Schattirungen recht gelungen, 
bis auf das zu den Hörnern ſchlecht er 
Sagen in dem Trio. Die Beethoven'ſche F-dur- 
infonie (No. 8) ließ in den beiden letzten Sätzen 
noch Mancherlei zu wünſchen übrig. An dem Menuett 
mit der ſchwierigen Hörnerpartei und der heikligen 
Triolenbegleitung der Violoncelle, die nur einem 
Inſtrumente anvertraut war und deshalb wirkungs⸗ 
108 blieb, ſcheitert übrigens manches ſonſt tüchtige 
Orcheſter. In dem 5 ſprühenden Finale 
würde das in verſchiedenen Tonarten immer von 


Neuem überraſchend auftretende jubelvolle Haupt⸗ H 


thema bei einer Mäßigung im Tempo ungleich 
wuchtvoller und glänzender dem Hörer entgegen» 
getreten ſein. Der erſte Satz war in der Bewegung 
gut getroffen und erfreute durch eine recht exacte 
und ſchwungvolle Aufführung; nur die Pauken 
ſchlugen gar zu mächtig ein und dominirten über 
Gebühr. Auch das unvergleichlich graziöſe Alle⸗ 
gretto, welches die Stelle des Adagios in dieſer 
Sinfonie einnimmt, rundete ſich in zarter und 


e eee eee eee 
klangſchöner Färbung gefällig ab. — Als Orcheſter⸗ 
novität wurden R. Schumann's „Bilder aus Oſten“, 
von Carl Reinecke inſtrumentirt, dargeboten, jene 
eigenthümlichen, finnig romantiſchen 6 Impromptu's, 
op. 66, deren Originalgeſtalt der vierhändige 
Nuarsfocteſaß iſt. enn man überhaupt die 
Ueberführung ſolcher kleinen, für einfache Dar⸗ 
ſtellungsmittel berechneten Stimmungsbilder in 
das farbenreiche, prunkvolle Orcheſter gelten laſſen 
will, ſo war Carl Reinecke, der mit ausgeſprochener 
Vorliebe in der Mendelsſohn⸗Schumann' ſchen 
Muſik⸗Atmoſphäre lebt und webt, gewiß der Mann 
dazu, der dergleichen mit Verſtändniß und Fein⸗ 
fühlt keit auszuführen vermochte. In der That 
find die Stücke mit reizender Miſchung der Farben, 
ebenſo reich als charakteriſtiſch orcheſtrirt. Mit 
1 lauſcht man dieſer von echt Schumann ſchem 

eiſte getragenen Muſik, aber zu einer nachhaltigen 
Wirkung will es doch nicht kommen, wei felbf 
verſtändlich das finfoniſtiſche Material den 
Stücken nicht beiwohnen kann. Am meiſten davon 
findet ſich in dem ſechſten Stücke, das ſchon durch 
die größere räumliche Ausdehnung, hauptſächlich 
aber durch die darin waltende mehr in die Breite 
gebende Melodie einer orcheſtralen Färbung am 
ünſtigſten if. Die Ausführung der ag ae 
ntereſſenten Novität ging mit rühmlicher Auf- 
merkſamkeit der Mitwirzenden und ihres Dirigenten 
von Statten. — Sehr dankenswerth war die 
Betheiligung unſerer beliebten Opernſängerin, Frl. 
Baermann, an dem Concerte. Sie hatte eine 
Arie aus Lachner's Oper „Catharina Cornaro“ mit 
Orcheſterbegleitung zum Vortrage gewählt. Das 
an und für ſich würdige und gediegene Geſangs⸗ 
ſtück würde noch lebhafter angeſprochen haben, 
wenn die Oper hier bekannt wäre und wenn die 
örer über die Beziehungen der Sängerin zum 
Drama ſich hätten orientiren können. So aber 
berührte die aus dem dramatiſchen Zuſammenhange 
geriſſene, auch ziemlich ausgedehnte Arie, im 
getragenen Andante, etwas fremd, trotz der vor⸗ 
zügligen Beleuchtung durch die geſchätzte Sängerin, 
welche ihrer wohlgepflegten und geſchulten Mezzo⸗ 
Sopranſtimme eine ausgezeichnete Tonfülle, neben 
82 athiſchem Vortrage entlockte und dafür reichen 

eifall erntete. M. 


e 


tung nicht ſo weit gegangen, Zölle, die als Schutz⸗ 
zölle für eine bedeutende Induſtrie des Landes 
dienen, 7 7 zu beſeitigen, ſondern hat ſich darauf 
beſchränkt, dieſelben mehr oder weniger herabzuſetzen 
Außerdem hat die Commiſſion beſonders zu erſtreben 
geſucht eine größere Einfachheit in der Behandlung 
der einzelnen Zollgegenſtände und deshalb viel: 
Waaren, die früher unter geſonderten Nummern 
aufgeführt wurden, in gemeinſchaftliche Poſitionen 
zuſammengezogen. Alle Gegenſtände, die ganz zoll⸗ 
frei ſind, werden ferner, ſo weit ſie nicht zu einer 
im Uebrigen zollpflichtigen Gattung gehören, nicht 
mehr im Tarif aufgeführt. Die Nummern des 
Tarifs ſind hierdurch auf die geringe Summe von 


und denſelben Aberall mit geringen Abänderungen und ſolothurner Wahlen liegen Eiaſprachen vor, 
genehmigt. Aus der letzten Sitzung iſt hervorzu⸗ welche heute erledigt werden ſollen. — Laut dem 
heben, daß die vom Entwurf aufgeſtellte Gleich⸗ Bericht des Regierungsrathes des Cantons Solo» 
ſtellung der Gläubiger einer Handelsgeſellſchaftfthurn an den Cantonsrath (Großen Rath) über 
mit den Privatglaäubigern eines Gefellf afters indie Verwaltung und Liquidation der in dieſem 
dem über das Privatvermögen des letzteren eröff⸗ Canton aufgeh i 

neten Concurſe angefochten, aber mit 6 gegen 5 ſind für die bis jetzt verkauften Güter und Fahr⸗ 
Stimmen gebilligt wurde, und daß für die Zu⸗ niſſe Frs. 1353 733,87 gelöſt worden, während die 
laſſung eines Tenge erde behufs der Ab- Schäßung nur Frs 900 422 betrug, ſomit Mehr⸗ 
wendung des Coneurſes, welcher nach dem Ent⸗ erlös Frs. 453 311,87; dabei ſind nicht eingerechnet 
wurfe nicht ſtatthaft iſt, ſich nur zwei Stimmen die bereits ae Verkäufe, bei denen auch 
ausſprachen. Es wurde beſchloſſen, die erſte Leſung der Erlös beträchtlicher als die Schätzung iſt. Die 
des Einführungsgeſetzes bis nach der zweiten Lefung Unkoſten betrugen Frs. 26 000. Zu verlaufen ſind 
des Hauptgeſetzes auszuſetzen. Die nächſte Sitzung noch 16 Stiftshäuſer in Solothurn, ſämmtliche 
iſt zur Entgegennahme der Arbeit der Redactions⸗ Liegenſchaften in Schönenwerd, das Vorrathshaus, 
commiſſion beſtimmt. Abtei und Großkellnerei, das St. Annafeld in 


Alle Jäger, Jagdfreunde und Jagd b. ſigzer 
machen wir auf dieſen Nothſtand mit der Bilte 
aufmerkſam, Neger i für die Rebhühner 

ten zu laſſen. 
oge aber auch bei allen Freunden der 
Vogelwelt unfere . um Fütterung der Vögel 


8 Vermiſchtes. 

Reichenbach i. Schl., 8, Dezember. Der jetzt in 
Nieder⸗Panthenau, 4 Kreiſes, wobnhafte frühere 
S en ER, 

ompagnie des 2. men Grenadier⸗Regiments 
No. 11 den letzten franzöſiſchen „Feldzug migemacht 
hat, erhielt in der Schlacht bei Mars la Tour am 
16. Auanft 1870 einen Schuß in den Mund. Die 
Gewehrkugel blieb im Kopfe ſitzen. Der ſchwer Ver⸗ 
mundete wurde nach Hamburg gebracht und im dortigen 
Militärlazareth verpflegt Die B 
Aerzte zur Auffindung und Entfernung der Kugel 
blieben damals ohne Erfolg. 


d i tl j i b didat t 
zunächſt eine umfaſſendere Veröffentlichung jener ſind bereits die Anſprüche der Candidaten c d ber Vermandung wehr ig Ci, en 0 


ch der 


es Herrn Dr. Herrenſtadt bier möglich geweſen, die 
Berz dre Kugel aus dem Gehörgange des rechten 
hres nach eingetretetener Eiterung herauszu iehen. 


er 
Broſchüre le Reveil de la France, Perron, iſt geſtern 
von dem hieſigen ge zu 14tägigem Ge⸗ 
fängniß und 500 W verurtheilt worden. 
alien. 
Rom, 8. Dez. Der Lal g Galliera wird 
hier noch immer ſehr gefeiert. 


— trägt ſeit 30 Jahren eine Kugel im 
Kopfe mit herum, ohne durch dieſelbe irgendwie in einem 
Wohlbefinden geſtört zu werden.) 
An der aroßberzogl. 2 
wird am 25. d. M. die erſte An 
großen fünfactigen Oper: Rofamunde und der Unter⸗ 
ang des rd e Text von W. Fellechner, 
uſik von Richard Metz dorff ſtattfinden. 
Miß Blackford auch; 1 Lear genannt, 
0 i leris von Ruß⸗ 
land, hat, nachdem ſie aus Paris ausgewieſen und man 
eübt. Ueder das Verhältniß zwiſchen der Thätig⸗ ne ihre Schritte 
keit der Bundesraths⸗Ausſchüſſe und der legislativen 


in welcher ſie nur kurze 75 zu bleiben gedenkt, unter 


Körpers dem Herzoge die Gefühle der 2 dem Namen „Lady Bla 


hat dem General Garibaldi das Reſultat 
9 


volle Toiletten ꝛc. find die beaux restes die Fanny 
— Der Juſtiz⸗Miniſter hat am 6. d. M. ein Fear aus ihrer Glanzperiode während ih es intimen 
neues Regulativ zu dem en vom 6. Mai 1869 

über die juriſtiſchen Prü ungen und die Vor⸗ 
bildung zum höheren Juſtizdienſte erlaſſen 
und damit, ohne es in dem neuen Erlaſſe auszu⸗ 
ſprechen, das bisher in Geltung geſtandene Regu⸗ 
lativ vom 29. Dezember 1869 aufgehoben, für das 
Inkrafttreten der neuen Ordnung auch keine Friſt 3 
geſetzt, ſo daß dieſelbe fofort wirkſam wird. Eine Präſident mit einigen Deputirten der Linken con 108 000 l. 
Hauptneuerung beſteht darin, daß für die zur ferirt. — Aus Neapel und den Südprovinzen 

großen Staatsprüfung zu liefernde rechtswiſſen⸗ 

fchaftliche Arbeit nicht mehr ſechs Monate, ſondern ſt 
nur ſechs Wochen erforderlich ſind, auch bei Be⸗ 
urtheilung des Geſammtergebniſſes dieſer Prüfung 
das Urtheil „vorzüglich“ auftzört, fo daß die Prü⸗ 
fung entweder „ausreichend“ oder „gut“ beſtanden 
wird. Was die erſte Prüfung betrifft, fo iſt bei 
Zuſammenſetzung der Prüfungs: Commiſſion nicht 


-durch die ſie ſich nun auch in Wien bemerkbar zu ma en 
verſucht. Sie wohnt nahezu jeden Abend in einer age 


inmeldungen bein Danziger Standesamt. 
12. Dezem ber. . 
Todesfälle: T. d. Jab. Auguſt Friedrich Grau, 
4 W. — Todtgeb. S. d. Arbeiters Auguſt Hammer. — 
— Todtgeb. ©. d. Trödlers Carl Bouquet. — S. d. 
Bahnmeiſters Ed. Leop Schmidt, 8 W. 
13. Dezember. 
Geburten: Invalide Auguſt Lempert, S. — 
Tenerwehr⸗Kutſcher Friedrich 4 Peters, S. — 
chmiedegeſ. Mathias Meiſer, T. — Händler Samuel 
Blumenthal, T. — Tiſchlergeſ. Johann Voll, S. 
— Beichenſteller Auguſt Friehrich Birth 
30 — Arbeiter Johann anz Gelinski, S. — 
Fleiſchermeiſter Eruſt Julius Leimerc, © — 


melden, und zu dieſem Zwecke habe der Minifter- 


arke Erderſchütterungen großen 1 ver⸗ S 
nd einge⸗ 
ſtürzt oder haben Riſſe bekommen. Die Bewohner 


bis zum Morgen auf den Plätzen zugebracht. Aehn⸗ 
liches wird aus Foggia San Giovanni in Rotondo 
aus der Baſilicaka, Bojano, Terra di Lavoro Nola, 


v von der Züziehung eine Univerſitätslehrers Mari liano und aus Gargarntea in der Gapitanata des Abzug des Materialienwerthes verbleibenden] Arbeiter Paul Johann Pronke, T. — Korbmachergeſ. 
der ee 85 Agen Lale Rede. em emelbe, wo bie eis = e en Bewejen jein ar — 1 died erblei 8 — Otto Leopald Ehne ee 1 m 
ze om 0 en e aphenbureau ’ 22 . un. 2 m nee bes an * 2 il d 4 9 Ard te & Ih. Berg Son. Friebe, 8 or 

bar ſic "namentlich in Suaddentſchland, das Ge. Tone en — bezelgt der il 5 25 Frühe neh Pahnke, T. — Unebel. Geburten: 12 


gland. Kleine „der ſich in Früßhe 
London, 10. Dezdr. Die Freunde der in Teich verwandelte und bei feiner Einebenung und Ent⸗ 


England verpönten Schwäterehe (d. h. der Ehe 
eines Mannes mit der Schweſter ſeiner verſtorbenen 
Frau) haben einen neuen Triumph zu verzeichnen, 
welcher ihnen indeſſen zur Erlangung 7 955 ieles 
in 1 ſelbſt nichts helfen wird. Die 


egie⸗ sn Kr. Mohrungen, mit Wilhelmine Danlowsky. 
rung 


— Arb. Auguſt Herrmann Hoffmann mit Amalie Hen⸗ 
riette Pätzel. 
eirathen: Arb. Johann Flocko mit Wwe. Anna 
Carol. Lowitzki geb. Strzelzowski. — Kaufmann Meyer 
Levy aus Inowraclav mit Johanna Goldmann. 
Todesfälle: S. des Schuhma ermſtrs. Hermann 
Reinhold Kuhn, 10 W. — S. des Bahnarbeiters Carl 
Böttcher, 11 M. — S. des Dieners Carl Raſchewski, 
2 J. — T. des Arb. Joh. Willentowski, 15 J. — 
Lohndiener Stephan Eduard Kühl, 49 J. — T. des 
Kutſchers Frdr. Georg Peters, todtgeb. — Julianne 
Peters, geb. Maladinski, 28. J. — T. des Militär 
uvalide Carl Stiemer, 1 J. — S. i 
Robert Pannackel, 3 M. — Unehelicher Knabe. — 
T. d. Schloſſergeſ. Carl Rud. Meyer, 1 M. — Pappen⸗ 
fabrikant Carl Ludwig Bitter, 55 W d. Schah 
1 edel, 6 M. — S. d. Arbeiters 
Anton Palachowsli, 8 M. — Seefahrer Friedr. Runde, 
26 J. — Fabrifarb, Jul. Srock, 31 I.— — 
Welm, geb. Mielke, 43 J. — 7 lorent Schaumann, eb. 
Potulski, 35 J. — Grenadier Adam Ernſt Carl Mar⸗ 
ſchewski, 19 J. 


—r ——. 8 
Vörſen Here der Danziger Zeitung. 


at ſo eben einem Geſetvorſchlage ihre e⸗ 
bey Geng n geht ert 5 55 
er Colonie Neu⸗Süd⸗Wales geſetzlich erklärt wird. N 22 5 
de da ga Ban mb Victoria if Gericht, 585 500 die Provinzial⸗Kran⸗ 
fte bereits geſetzlich. Die Geſetzgebung in Queens⸗ 1 : 
land iR gleichfalls der Ges attung dieſer Ehe günſtig haus (im Rohbau), das Armenhaus, das evan 
eſtimmt, und ein in Mr Sinne abgefaßtes Ge 
etz iſt bereits nach England unterwegs. Die Zu⸗ 
ſtimmung der heimiſchen Regierung wird als ſelbſt⸗ 
verſtändlich betrachtet. Sodann wird die Schwäg er 
ehe in unſern gejammten auſtraliſchen Beſizungen 
dees fein. Von Auſtralien bis England iſt in⸗ 
eſſen noch immer ein gutes Stück eges. Auch 
bad Lawſon'ſche a eo iſt ja in Süd⸗ 
Auſtralien in den 

Hier ſteht es der Annahme ferner als je. — 
Dem Globe zufolge hätte das detachirte Geſchwader 


ntereſſe 


noten der Preußiſchen Bank zu 3 im 00 Es 
ichſt zu⸗ 


werden dürfen, während ſie im Verkehr ganz ebenſo 
gut verwendbar ſind, wie die neuen Noten.“ 
Nürnberg, 11. Dez. Das Cultukminiſterium 


7670. Die Mehrung rührt nur von den Stadt⸗ Mer „Globe“ ſetzt hinzu, daß dies der erſte Fall machen, um Hil len. Er hieß di b. ertin. 13. Dezor. 

dezirken außerhalb der Stadtmauern her; die inneren | fein wird, in welchem ein geſchloſſenes Kriegs⸗Ge⸗ a hüllte 15 4 1 Mantel a c 1 — Weizen RR 105, 20108.30 

Stadtbezirke zeigen ſogar eine kleine Minderung chwader den Canal durchſegelt. — Schottiſche ganz nahe gelegenen Kathe. Als er aber nach kurzer Zeit gelber Ar. 6 91,50] 91,50 
Blätter berichten den Tod des letzten Gliebes der zurilckkehrte, war, fie bereits eine — Leiche; he war] Decbr 199 br 2. . s 83,70] 88.70 


erfroren. 


a Familie Stuart, Lady Louif: Stuart, de. 4% de. 9,40, 98,00 


A „Dem penſ. Strafanftalts-Yufpector ikowskiſe 4% ½ do. 7 
gewöhnlichen zu bezeichnen fo fen alß ein außer. |in 6 Ve De 1.400 z Suftecbung’ift er Rahe Mögen Nase wer Ber 586 156 pole Ran, 178707010 
ewöhnliches zu dezeichnen, als Präſident und wäre die Hingeſchiedene im Frühjahr polle 100 liehen worden. Abril, Mat ED 18650 abend.. f 
icepräfident ausſchließlich aus den Reihen der Jahre alt geworden. er — Leben ſcheint zu den Bartenftein, 9. Dezember. (Die Civilehe und Petroleum rasen 594 
deutſchen Abgeordneten auf den Präſidentenſtuhl] Eigenthüm lichkeiten ihres zmilienzweiges zu He die Junker.) Det necht F. aus dem Gute K. wollte 21 Rumäniee 30 [2980 
erhoben wurden, während ſonſt immer einer der- | Hören. 12 Vater wurde 83, ihr Bruder der legte] gerne heirathen und Juſtmann werden, und bat deshalb br. 25,80 26 ſabein. Eiſenbazu 113 112/30 
Earl of Traquair, 80 Jahre alt. Lady Louiſe war b i het] musst abr. | 69,50) 71,20Jorker. EHu. 360 50 355.50 


bis zu ihrem Ende rüſtig und Ale im Vollgenuß ! 

ihrer fünf Sinne und guten uthes. aus demſelben Gute, vor dem Standesbeamten die Ehe, 

ohne aber die kirchliche Trauung nachzuſuchen. Als Decbr.⸗Jan. 46,40 46,40 auf. Banknoten 268 70 

April⸗Mai | 48,60 48,600 Oen. Bantuoten |178,301178,55 

3,80] Weielers. Lond. — 
* 


Ungar. Staats-⸗Ofth 


— gewählt wurde, war alte Uebung; hart zäckiger 
are geſtaltete ſich der Wahlkampf bei der 
Wahl des Vicepräſidenten. Hier waren nicht 


2 
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= 
— 
= 
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Lad 
en 


acht Tagen vom Herrn Pfarrer in der Kirche 


mein Gut verlaſſen, denn Heiden kann ich hier nicht 


5 u 7 5 Baron. Term. u. Mind. Stärtt. mmelsa 
von 105 Stimmen gegenüber feinem Hauptgegen⸗ gehenden Entwurf ausgeorbeitet, denſelben jedoch] brauchen. Als die Frau s, F. einige Tage ſpäter] Daporaude 3319 — 9,1 N ſſtürm. ganz bedeckt. 
Candidaten, Hrn. Dderft Plilippin von ef fpäter einer nomalgen Durchſicht unterzogen und d Rrabpescete Bam, un: 155 Für a rengen 10 180 Windft| — 
burg — welcher es im letzten ahlgang nur auff von Neuem zuſammengeſtellt. Der neue Plan iſt] de kein Getreldel⸗ Da di augen Cpelente ni todholm 334,0 0 W. ch heiter. 
38 Stimmen brachte, woran, wie man verſichert, jezt im Druck und wird vorausſichtlich binnen 5 5 „ berg pelafen deal 7 Rasten — | — Wind RER, 5 S. 
die unglückliche Westbahn, in deren Dircclorium Kurzem ferti geſtellt werden. Soweit „Morgen⸗ gingen fie am vorigen Sonntage in die Kirche und we: 5034995 ach Idee 
dieſer Candidat Mitglied war, ſchuld fein fol —[bladet“ erfährt, hat die Commiſſion auf eine fleßen ſich trauen. Der Herr Pfarrer hat übrigens für lenaburg 335,7 1 0% Wind) — Nabel. 
als gewählt betrachtet werden konnte. — Der prineipielle Veränderung unſerer Zolloerhältniſſef den erzwungenen kirchlichen Segen keine Nah ung ge: | Königsberg 51 43 N cw . 
Nationalrath hat au Antrag der Kommiſſion verzichtet und die Frage, ob man einen Theil der nommen. (8. Tabl.) an . 13324 — 3.4 NW heftig b deckt 
für Prüfung der Wahlacten die angefochtenen] Staatseinkünfte von den Zöllen abwälzen und auf 1 ua. . 333,5 — 3,2 ſchwach bezogen 
Teſſiner Wah len für gültig erklärt. Wenn andere Steuerobjecte übertragen ſolle, unbeant⸗ Zum Wild⸗ und Voge ſchutz. ettiu. . 333,1 — 0,5 N wach heiter. 
auch Unorbnungen vorgekommen, fo iſt doch wortet gelaſſen. Auch künftighin wird dieſelbe In Folge des anhaltenden ſtrengen Winters Helder 338, L 4 W wa | — 
kein Bürger in der Ausübung ſeines Wahlrechtes Summe; welche die Zöle bis jetzt dem Staate ge⸗ und der ſtarken Schneedecke ſind das jiigdbare Berlin . . N 1.4 wach ganz trübe. 
verkürzt oder verhindert worden; eben fo ſind die Liefert haben, eingehen, und die Commiſſion bat ſich Federwild ſowohl, wie auch alle übrigen ogel⸗ ie - 5 0 5 92 5 mäßig ebe Schnee. 
Beſchwerden über 1 und Umtriebe der darauf beſchränft, die Boljäge auf einzelne arten, namentlich die kleineren unter ihnen in Bra 4. 382 r ſchwach tr 4 
katholiſchen Geiſtlichkeit auf keine poſitiven That⸗ Waaren zu erhöhen und ber anderen u verringern Pr bewölkt 


or 0 bedeckt. 
Trier 33,0 238 wach trübe, neblig. 
ertragen können, ſo ſind ſie aber nicht im Stande Paris. 8400 18 re Nebel. 


— — —ů — 4 R 


E ITEM! 


Sr 


ch bin von Niefenburg nach 

Nofenberg verfegt. 

Meine Wohnung befindet 
ſich im Hauſe des Kürſchner⸗ 
meiſters Hrn. Freytag. 


Kruckow, 


Rofarzt im Oftpr. Ulanen-Regt. No. 8 
und commiſſar Kreis⸗Thierarzt. 


I d der ei dem Werder⸗ 
rg rechts inter der Magſteatsſchleuſe 5 f 8 
Be 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 


ieee 
legen und der andere vor dem Neugarterthore Fleiſchergaſſe 66, 1 Tr. Humoriſtika. 


zwiſchen den Wegen nach Weinberg, der kleinen b 3 
Von meiner Reiſe zurückgekehrt, beab⸗ 


No. 296 die Firma Molde und nach Zigankenberg belegen, beſtimmt =... : 
— nlins Gerſon, ſind ſichtige ich bier einen Curſus vor meiner = Wilhelm Busch, ie 
eines Junggeſellen, 3 . Die 


vormals C. L. Eiſenack, Beide Plätze find durch eine Tafel mit der] weitern Reiſe zu eröffnen. Anmeldungen]? 
und als Inhaber derſelben der Kaufmann Aufſchrift: bitte ſchleunigſt. fromme Helene, 2 Ai. Bilder zur 
Jobſiade, 2 „H. Dideldum, 2 K. 


1 Jauklzus Gerſon zu Danzig eingetragen. „Schnee- und Eis- Abladeplat⸗ — — | 
0 Segeichnet DEREN | 


Danzig, den 10. December 1875. „ 8 Die ; ie 5 . 6 2 A. Max und 
Inſeraten⸗Pacht 


i 3 = U. i itä 4 Kr “4 
Königl. Commerz Admiralitäts P Moritz, 3 Kl. nurreiburr, 3 K. 
des 
Kladderadatsch 


Collegium. (2110 veinigungs.Depntation. Schnacken und Schnurren, 2 K. 50 J. 
iſt bekanntlich ve tragsmäßig 


Jer Concurs über das Vermögen der Humoriſtiſche Bilderbogen, 10 
d e ge Bekanntmachung. 8 | 
ausſchließlich 


rau Emma Loniſe Funck hierſelbſt ) . . 
iſt durch Ausſchüttung der Maste beendigt. Die Sie 8 3 “Een 7 5 bei k 
ie Lieferung der unten bezeichneten f 
Unterhaltungs - Materialien pro 1876 und TG ’ 
war: 
der Fima Rudolf Mosse 
übertragen, welche in der Lage iſt, 


„Danzig, den 26. November 1575. 2 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 5 — Bu ch⸗ u. Kunſt⸗Handl., 
I. Abtheilung. 500 € ; ner ER 5 . 
In den Concurſe über das Vermögen des] 199 Bit dies urg ede Cher 0 2 Langenmarkt 1. 

1172 „ Steine für die Danzig⸗Carthaus⸗ . BE 

409 „ Kies Stolpe Cbauſſee 

bei größeren Ordres Rabatt zu ge⸗ 

währen. 
Ebenſo werden für das im Ver⸗ 
lage dieſer Firma erſcheinende 


aufmann Moritz Sueßmann hier 
1016 „ Kies Bi die n 
„Berliner Tageblatt“ 


2 


ſtellung, 
23. Jopengaſſe 23. 


Gleichzeitig empfehle alle Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen ꝛc., beſonders 


Cataſinchen, 
ſtanehlchen, 
Lebkuchen, 


: Mittel 
zur Pflege der Haut. 
Toilette⸗Glyeerin, 


ift der Kaufmann Rudolph Haſſa bier 
— definitiven Verwalter der Maſſe be⸗ 
356 „ Kies ütower⸗Chauſſee, 
fol in Submiſſion vergeben werden und 


tellt worden. 
ſteht hierzu auf 
Donnerftag, d. 23. Deebr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 


n 
J des Kaufmann E. Lewin hier 


man: rim Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ , Auflage 37,009) Gold⸗Cream, 00 
werden alle diejenigen, welche an die 5 in an. Die Bedi Aufträge unter den günſtigſten Con⸗ : 2 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger F dase. wir and Be fe ditionen von derſelben entgegenge⸗ Poudre de Riz, Gewürz Pfefferkuchen 
ug wollen, hierdurch aufgefordert, Aufjehern Kosnowski in Legſtrieß, Burchert lea m bat die Firma Rudolf Mandelkleie, in jeder Größe, 
Aeg n biejelben ‚andgen bereitö | u Schivlig und Schröder in Kablbube zur Pong aarıs nba 8 Froſtbalſam, feine und grob P = 
dafür — Vorrecht bis zum 31. des Militair⸗Wochenblattes, langjährig bewährtes Mittel, in N 0 feffer⸗ 


der Süddentſchen Preſſe, 

der Fliegenden Blätter. 

der er u. Vörſen⸗Zeitung, 
n 


der Schweizeriſchen Handelozt 
übernommen und erfieiten ſich dieſe 
Blätter einer großen Beliebtheit 
Seitens der Inſerenten 

Das Centralbüreau der Firma 
Rudolf Mosse befindet ſich in 


Kr. à 23, 5 und 77 Fe, empfiehlt in 
ſtets nur beſter Qualität 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


reichen. 
Danzig, den 29. November 1875. 
er Bauinfpector 
1840) Nath. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 21. November 
er iſt am 30. November cr. die in Stras⸗ 


nüſſe, ſowie 
Figuren. 


Ganz beſonders erlaube ich mir no 
auf die früher ſo ſehr beliebten 4 


A zu Zuckernüſſe 


ſchriftlich oder zu Protoko anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 


. Ein Diät⸗ u. Haus⸗ 
' mittel, 


aufmerkſam zu machen, welche genau 
nach dem alten Mecept ange- 


b. 17 des Gerichts⸗Gebäudes zu er⸗ durg errichtete Handelsniederlaſſung der Berlin, Jeruſalemerſtraße 48 i 
ſcheinen. Nach Absaltung dieſes Ter- Kaufmannsfrau Taube Berek, geb. ala bei 5 117 fertigt find. 
— wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ Feibuſch, unter der Firma b = San, Riegen, . B. 5 Daubitz scher Beftellungen von aaßer⸗ 


mann 
erek“ Be 


r U 2. B 15 U 

in das Firmen⸗Regiſter unter der No. 196] 
eingetragen. 5 

Gleichzeitig hat die Taube Berek ihren 
Ebemann Siegmund Berez zum Brocuriften 
Ibrer obenerwähnten Pan ßlung beftellt und 
iſt dieſe sub No. 8 des Prokuren Regiſters 
eingetragen. 

; Stra sburg (Weſtpr), d. 21. Nov. 1875. 

Königliches Kreis Gericht. 

2 I. Abtheilung. (940 

ie Graben ⸗Inſpektorſtelle, des Meliora⸗ | 

tions Verbandes des Wellethals (bei heitsſtoffen vermieden, ſondern bei 
Gilgenburg) fol zum 1. März 1876 auf 12 nachhaltiger Anwendung auch all⸗ 
Jahre mit einjähriger Probezeit neu beſetzt rn 2 mälig alle ungeſunden Theile aus 


2 alb werden prompt gegen Nachnahme 
ausgeführt. a 
Dem geneigten Zuſpruch eines geehrten 


Magen⸗Bitter “) 
. W e Kräftige Tranf, 
in dem Maaße eines Liqueur⸗ Publikums empfiehlt ſich 
gläschens bei Blutandrang oder 0 
Störungen in den e en 


5 des Unterleibes, Appetitloſig⸗ Joh. Carl Krüger Sohn. 


keit, Hämorrhoiden, täglich rein ; = 

eder mit Zuckerwaſſer erbdnn, ichen Bieberverfäufer erhalten den 
genoſſen, befördert den Stoffwechsel üblichen Rabatt und können alle Torten 

in fo ausgezeichneter Weiſe, daß nicht Pfefferkuchen ꝛe. auch aus meiner Bäckerei 


allein die Neub dungen von Krank⸗ in Guteberberge beziehen. 


Freunde der Naturkunde 


in allen ihren Gebieten werden beſonders hin, 
gewieſen auf die naturwiſſenſchaftliche 


at eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 1 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
lern Amtsbezirke ſeinen Wohnftg har, muß 
— ne bung ck 3 einen 
en e wo en, oder zur 
Pra bei ung berechtigten Bevollmäck⸗ 
tigten beftellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beschluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalt 
JuſtizRälbe Breitenbach, Dekowski und 


Dem geehrten Publikum mache ich 


n n Eon Vogtei glace werd * berfeen beser aus| F Sale end 5 die Blüte entfernt werden, mithin hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
f e x . e Befreiung von all ; € 
Danzig, den 8. Dezember 1875. freier Wohnung nebſt Nutzung eines Gartens 1 Se die erfe le jener Rummer || a . — "Seinen 5 das beliebte 


ährend älfte 1. 1 
ange Driginalauffäge enthält „wird die 
*. te Hälfte von Mittheilungen über das 

iffenfebaften gegn Weich lug beigegeben, 
W 4 „ 
bat angeführte Ouftrationen 8 
en er. 


Abonnements nehmen alle Zuchhaudlgu. an. 


0 bonnements - Preis: @ 
vierteljährlich nur 1 Thlr. oder 3 Rm. 
Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. 


Kräftigen Mittagstiſch 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 2064 
Bekanntmachung. 


Die unbekannten Inhaber der alten Dan⸗ 
iger „ Köumerniihuldiceine a 4 pCt, 
No 


und einer le von 1 M. 99 [I:R. pr., 
24 Scheffeln Roggen 6 Scheffeln Erbfen⸗ 
3 Fudern Heu und 1000 K baar. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. 
Januar 1876 an den Unterzeichneten wenden. 
Neidenburg, den 4. December 1875. 


v. Por tatius, 
Landrath. 


mn 
*) Bu haben bei Albert Neu- 


en kei Aion ' Basic Lagerbier 
a ler Senne K ſowohl in Flaſchen wie in ½, ½ und 
ad ed Dat 1 it / Hectol.-Gebinden billigſt abgebe. 
gegen Auſträge nach anßerhalb werden 
prompt effectuirt. 

J. Jacobson, 


0. 
** , littr. E No. 250 über 100 , littr. 


No. 243 über 750 , litter. H No. 244 8 Bier + Verlags + Geſchäſt, Langgarten 118, 
über 750 werben erfucht ſich ſchleunigſt Ein auch ge Herren finden 4195 in und außer dem Haufe zu 5 und 6 Sgr. ] r g 

i. 2 a mit auch ohne Beköſtigung Mltft. empfiehlt 2105 artis Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens Dr. Pattison 
ebe 1 ung dier Ben. Graben 68, 1 Tr. EIER er H. Retzke, Heiligegeiſtgaſſe 58 em werden. > fien beten = 8 


melden, da die Ablöſung dieſer Schuld⸗ 
(eine mit Ende dieſes Habreb beabſichtigt 
rd. 


Danzig, den 9. December 1875. 
a Der Mag ſtrat. 


ekanntmachung. 


Die am 31. December er. bn wer⸗ 
denden halbläbrlichen Zinſen von den älteren 
Danziger Kämmerei⸗Schuldſcheinen können 
im Laufe des Monats Januar 1876 an 
ledem Wochentage in den Stunden von 9 
1 1 Uhr Vormittags gegen Einlieferung 
er Zins⸗Coupons von unſerer Kämmerer: 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


t und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗ Bruft-, Hals⸗ und 
annfchntergen, Kopf⸗, Hand» u. Kniegicht, 

liederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 
8 2 Packeten zu 1 Mark. und halben zu 


en ge entgegen: RR 
J. Burau, Langgaſſe 39 in Danzig. 
Richard Lenz, Brobbinteng 48 in Danzig 


Eiſenbahnſchienen 


eichen des Magenkrampfs ꝛc.; Unbe⸗ 
hagliches Gefühl, Vo ſein nach Speiſen und 


Schwediſche Jagdſtiefelʒ⸗Schmiere 
empfiehlt die Dronuen Anplmg von 


eumann, Langenmarkt 3, 


i ent 
erzgrube, reizbare Gem immung, kur⸗ 
zer Athem Engbrüftigteit ꝛc. 2 


Ganze Flafı 
) ür 3 Wochen) . , 
ſowie Proſpect gratis und franco allein zu 


Harpſtedt bei Bremen. (3801 
F ren.. (3801 


Aachener Dombau⸗Lotterie. 


1000 Gewinne von zuſammen 81,000 Mark. 


Langenmarkt No. 3. 


Rufe im a are Beier a ‚Biehun Br zn 1 Jedes rl 3 Mark. Paraffin- und 5 u 
N; i 0 mehr. t er Gewinne fd. m = in Banzwecken in beliebiger Lan 

9 5 — 1: Faul Rud. Meller in Köln, Hof 14, einziger General⸗Agent. Stearin-Lichte Offeritt Der Ef. mit & Tl. 1 
D. ee 23 Huber, 20 wafferfgafein, 1 I en TR RER 5 3 D. Losschmann. 
14 Knaggenbalken, 6 Uferbalken, Fußſcheibe Partien Pint an Nr ie 3 
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſton erfolgen. Wi h ti W ih h t N ität ke Albert Neumann B ; 5 ha ke 1 3 gut 
N sbedi d im Bataillons⸗ - aſſortirtes 
e ame le, 14x, ichtige Weinnachts-Novität. ö 


( 
wahrend der Dienſtſtunden einzujehen. Ver⸗ 


- Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen 5 allen e (Bing 
alle Sorten Ackergeräthe flug⸗ 
ſchaaren, Streihbretten 
Zichen ꝛc.) Hufftäbe, Ring⸗ 
eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 


So eben erschien und ist zu haben in allen Buchhandlungen: 


der 15. Band (Schlussband) 855 
Fritz Reuter's Werken, 


zweiter Band seiner nachgelassenen Schriften, 


ureau entgegengenommen. 
Danzig, den 13. Dezember 1875. 
Das Commando des Oſtpr. Pionier: 


# Bataillons No. 1. 
Mien, ben Dezember 1875, 


Preis: incl allem Zubehör nur 34, Thlr. 
eim Fabrikanken E. . u 


en gierſelbſt VBormittaaß 9 Uhr mit einem wohlgetroffenen Portrait Reuters. Berlin NW. Iftraße 1 illi 
m Meuen Ferch an der Promenade eee von E Ii h 3 — Engros billiger. 
7888 & ien Geſchoßkörde, Dr. Adolf Wilbrandt. NepiSso un S. A. Hoch 
n 9% Re - abe ben 125 Inhalt: Memoiren eines alten Fliegenschimmels in Briefen in Blöcken, 5 7 
— (Kohlenmarkt) folgende zu Militair- " an seinen Urenkel, den grossherzoglich-mecklenburg-schwerin- Bi 8 I Er E Johannis aſſe No. 29. 
ecken nicht mehr verwendbare Gegenſtände schen Gestütshengst Red Robin. Doberansky, Güstrowsky, Fuchs, Vollblut ® N ER en, —Gchramten (Slg n Ed. 
een ſofortige Bezahlung öffentlich meiſt⸗ und Premier des Vollblutsamtes zu Redefin. — Eine Heiraths- fowie SOEBEN ups zu Gyps⸗ 
2000 Ae dt werben: RR geschichte. — Ausgewählte Briefe von Fritz Reutör. Zink in Pletten decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
. Haardeden, autfi ukkapſeln, Was dem Bande einen besonderen Werth giebt, besteht in des Dichters fferirt bill Bi 1 1 und Fäff 
170 lederne Kartuſchtorniſter, 90 Kilo Blech, vielverzweigter Correspondenz, welche, hinlänglich gesichtet, eine besonders 9945 2 H 5 ma . ° = 15 Ge 5 
609 Kilo Eiſen aus Handwaffen, 21,5 reiche Auswahl aus jener Zeit giebt, da Reuter auf der Höhe des Lebens ee) Deen Sobannisgafie 2°, E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 
Kilo Meffing, 641 Kilo Stahl, 495 Kilo und Schaffens stand und seine Correspondenz in die ersten wie in die Schleuni e 
Zank, mehrere ſtarke Taue, Leder und ver⸗ weitesten Kreise reichte. Wer Reuter als Dichter schätzen und lieben ge- gi nusv erkau m G ten 
ſchiedene andere Gegenſtände. 5 lernt hat, der wird auch gerne einen Blick in die, durch diese Briefe ge- Güt V t E . [N + 
Kgl. Artillrie⸗Depot Danzig. rain Bine Ben ren werfen, und sich schon aus diesem u kr⸗ erpa ung. Die zum Nachlaß der Rentiere Zimmer⸗ 
N F runde in den Besitz des Schlussbandes der Reuter'schen Werke setzen wollen. in ſeh ön: bſt mann gehörigen Häuſer hierſelbſt Fleiſcher⸗ 
Bekanntmachung 2 Preis: geheſtet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark. (H. 03540) Bien re en —— gaffe, ig 12, 13, 14 der Servisanlage ſollen 
Es wird hiermit zur Kenntniß des bethei⸗ Wismar. Hinstorff’sche Bot-Buchhandlung, bindung Dirſchau⸗Vromberg) in der Näbe der Auge in we len 3 — 


daten Publikums gebracht, daß zum Abladen 


Schnee und Eis für biefen Winter zwei 
Muſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
H. Wolz 


in Buckau⸗MNagdeb 
Bant ſeit 1 Jahren a 2 — 


Locomobilen 


5 a a fr Fenz une 
tbar onäre 
. und Seferengenvergeihnifie werben auf Yäufa) gefactt — 


Gerbergaſſe No. 4, parterre, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Tape der Grundſtücke nebſt Verkaufsbedin⸗ 
gungen können in meinem Bureau eingeſe en 
werden. 
Danzi 


* . 


g. den 13. Dezember 1875. 
Der Fuftigrath 
Dekowski. 2109 


4500 Mark 


erſte und alleinige Hypothek eines biefigen 
ftäp:ifchen Grundſtücks innerhalb des er 2 
laſſenwerthes find zum 1. Januar k. J. zu 
af ft ertheil 2081 die € 
nstunft ertheilt unter 2081 die k 
445 dieſer Stg. FR 


eute Mittag wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Mädchens erfreut. 
Danzig, den 13. Dechr. 1875. 

B. Schmiedchen und Frau. 


Weihnachtsbeſcherung 
für Taubſtumme. 
Zu, den Weihnachts Feiertagen wird 
bier die erſte Beſcherun 
Taubſtummen⸗ Zöglinge 
betten ergebenſt, dieſes humane Werk durch 


roducenten feiner Butter 
den an mir einen cou⸗ 


Sberſchleſiſche = 
Steinkohlen, 


Stückkohlen, Würfelkohlen, Nußlohlen 
offerirt in Waggons und einzelnen Laſten 
F. W. Lehmann, 
Melzargaſſe 13 (Fiſcherthor.) EB 


1000 Cocosnilsse 
ſollen im Ganzen billig verkauft werden. Res 
flectanten wollen ſich unter No. 2099 in der 
Exped. d. Ztg. melden. 


Butter! f 


lanten Abnehmer. 


Langgaſſe 15. J. Koenenkamp, Langgaſſe 15, 


Tapisserie-Manufaotur, 
en und ohne Stickereien. Feſte Preiſe. 


Geſtickte Gegenſtände, Cigarren ⸗Etuis, 
Brieftaſchen, Reiſetaſchen, Garnituren von 
Stickereien zu Teppiche, Kiſſen, Leibgurte, 
Pelzgurte, Tragbänder werden in den neueſten 
Facons gefertigt, Neceſſairtaſchen, Viſiten⸗ 


chnungsführer, oder 
Amtsſeeretair an weicher 


mit dem Kaſſen⸗, Rechnungs⸗, Forſt⸗ und 
Polizeiweſen vertraut iſt und bis jetzt als 
ampendecken, Teppiche, Seſſel, 
Schuhe, Börſen, Meſſerkörbe, Theelöffelkörbe, 
Arbeitstaſchen, Notenſtänder, Strumpfbänder. 
Woll. geſtrickte Waaren, Tücher, Coſis, 
Pellerinen, Kıngen, Wollhauben, Fanchons, 
Kopfſhawls, Fraiſen⸗Shawls, Pulswärmer, 
Weſten, wollene Hemden, Leibbinden. 


bänder, Colliers, Broſches, Boutons, Par⸗ 
fümerien in hübſchen Käſtchen, Bürſten⸗ u. 


Handſchuhe, Regenſchirme in Seide, Zanella, 


eamter⸗Stellve treter fungirt hat, 
Stellung vom 1. Jannar k. I., auch 


t 
„Offerten erbittet man in der Expedition 
dieſer Ztg. unter No. 1049 niederzulegen. 


„Arzt-Gesuch.“ 


Ein thätiger practiſcher Arzt findet ausge⸗ 
ichnete Praxis in der Stadt Pchwarzenau, 
eg.⸗Bez. Bromberg. Verſtändniß der poln. 
Sprache erwünſcht. Nähere Auskunft ertheilt 
gern der Magiſtrat daſelbſt. (1780 

n zuver aͤſſiger, energiſcher 2. Inspector 
wird zun 1. J { 
in der Nähe von sk. 
Nähere Vorflädiſchen Graben 28, 1 N 
28 


Gesucht 


auf der Oberförſterei Kudippen bei Allen⸗ 
Nich b Königsberg auf ſogleich 
rſtſchreiber i 


unterftügen und die Weihnachtsfreude vieler 
armen Unglücklichen 
Freundliche Spenden nimmt jederzeit gern 


Rauchtiſche, Alabaſter⸗ und antique Holz 
gegenſtände, Leibgurte, Pelzgurte, Trag⸗ 
bänder, Schreibmappen, 
Notenſtänder, Stiefelzieher, Schirm⸗ und 
Stockhalter, Spucknäpfe, Uhrhalter, Aſch⸗ 
becher, Feuerzeuge, Kleiderhalter, Handtuch⸗ 
und Schlüſſelhalter, Reiſeneceſſairs, Karten⸗ 
oſtonkaſten, Lichtſchirme, Herren⸗ 
mützen, Börſen, Schlüſſeltaſchen, Papierkörbe, 
Glasunterſätze, Flaſchenkörbe ꝛc. N 
Garderobenartikel, ſeidene Taſchentücher, 
Shlipſe, Schleifen, Ueberbindetücher, wollene 
Shawls, Reiſeſhawls, bunte Wolloberhemden, 
Cämiſols u. Unterhoſen in Wolle u. Baum⸗ 
wolle, Chemiſetts und Halskragen, Buckskin⸗ 
Handſchuhe, Tragbänder in Gummi, Regen⸗ 
ſchirme in Seide, Wolle und Baumwolle, 
wollene Jacken, Leibbinden, Socken. 


Einkäufen! 


Trauben⸗Roſinen, Smyrnger Feigen, Marokkaner 
Datteln, Catharin.⸗Pflaumen, glaſirte und einge⸗ 
machte Früchte in Gläſern, Mired⸗Pickles, Pieca⸗ 
lilly in Cryſtall⸗Gläſern, Eonfitüren, Chocoladen, 
Chocoladen⸗Paſtillen, Chocoladen⸗Attrapen in 
zierlicher und origineller Ausſtattung, Fondants 
in reichhaltiger 


erhöhen zu helfen. 


äufee mit geringer 
Anzahlung und unlündbarer 
Hypothek, in guter Lage ſind zu ver⸗ 


Zeh 
Rambouillet⸗Bock⸗Auckion 
Weende bei Göttingen 


am Mittwoch, den 5. Jannar 1876, 
Mittags, über 54 Vollblut⸗Böcke und 
17 Halbblat⸗Böcke. Ver 
auf uni, mr 


ever: und Kurzwaaren, Damentaſchen 
in allen Größen, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, Notizbücher, photographiſche 
Albums, Briefmappen, Nähkäſtchen, feine 


{ Theodor Weisschnur, 
Korbwaaren, Alabaſter⸗ und antique Holz 


9 Für Kinder: Wollene Jacken, Coſis, Mützen, 
Schuhe, Shawls, Fauſt⸗ and Buckskin⸗ 
Handſchuhe, Gamaſchen, Turngürtel, Trag⸗ 


Weihnachts 


In Wigodda⸗Lonczyn bei Carthaus 


20 Schock Roggen⸗ 
Richtſtroh, 


pro 12 Centuer 54 Mark, zu verkaufen, 
10 Schock zu fofort, 10 Schock im Laufe 


verläſſige Leute wollen ſich melden. 
ei freier Station vorläufig 450 K. 


der Preussischen 


ypotheken-Actien-Bank 
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 
Am 2. Januar 1876 fällige Coupons 


Ein großes E ee Haus ſucht ie 
den Verkauf feiner ° i⸗ 
teure einen fähigen rechtſchaffenen Agenten. 
pezielle Conditionen. Man wende ſich fre. 
errn Lacarri * Beſitzer in 


antile, nußbaumene, mit vieler Schnitzerei 
verſehene Tiſche, einer zum ausziehen, 
der andere ein Sophatiſch, und 5 antike 
Stähle zu verk. Häkergaſſe 61. 2 X 


44% Pfandbriefe (rückz. 120%) 
5% Pfandbriefe 
werden vom 15. Dee, a. er. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


in antifer Tim fft zu verk 


Laudwirthen, 


welche ſich über Landerwerb und landwirth⸗ 
schaftliche Verhältniſſe im Staate Kanſas 
(Nordamerika) zu unterrichten wünſchen, 
wird auf Verlangen eine Broſchüre über 
dieſes Thema per Poſt franco zugeſendet 
ulins Simon, Hamburg, Admi⸗ 
aße No. 15. 


wii antike nußbaum. Tiſche, mit vieler 
0 Schnitzerei verſehen, ener zum Aus. 
ziehen, der andere ein Sophatiſch, und 5 antike 


Berlin, im Deember 1875. 


Die Haupt-Direotion. 


Stühle, zu verkaufen Häckergaſſe 61, 2 Tr. 
Beſtellungen auf 


Bullen u. Kuhkälber 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 


Als Gutsrendant, 


ſucht ein verh. 


Poſtagent, Amtsvoorſteher⸗, 


Janaur 76 für ein Gut 
geſucht. Das 


x ur ganz wen Gegen 5 


ertreter. 


eine, Cognac und 


ordeaux. 


ür eine leiſtungsfäbige Nudelfabrik in 
Berlin wird für Danzig ein 


halten qu. Pfandbriefe als Capital-Anlage 


(holl. Race), à 18 N.⸗Me., nimmt 
n Kluge, Parſchau bei 0 


Weft 
180 fette Hammel 
(Merzen) und 6 Maſt⸗ 


Ferner empfehle weiß und gelben Wachs⸗ 
ſtock, Wachs⸗ und Paraffin⸗Baumlichte, ſowie 
fämmtl. Colonial⸗Waaren bei billigſter Notirung. 


bestens empfohlen. 


Meyer & Gelhorn. 


Bank- und Wechsel-Geschäft. 


tüchtiger Vertreter 


mit feinſten Referenſen gegen hohe Pro⸗ 


Annoncen⸗Exped. von Rudolf Mosse, 


Adreſſen werden an die 


Berlin, Filiale Königsſtadt, u. K. Zu 


H. Regier, 


ſchweine ſtehen zum Ver⸗ 
Hundegaſſe 80. 


kanf in Fitſchkau per 
Carthaus. 


Ptteußiſch 
Boden ⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank. Berlin. 


ne erfahrene, geprüfte Erzieherin, 
die muſtlaliſch 

von 6—8 Jahren zum 1. Januar geſucht. 
Adr. w. u. No. 2059 i. d. Exp. d. 80 erb. 


iſt, wird für 3 Kinder 


n Primaner mit den beſten 


niſſen ſucht v. Januar eine Stelle 


als Hauslehrer. 


Große Marzipan Verlooſung 


anz neu in ihrer Art) 


JIfette Kühe 


Off. u. M. T. pollad Wewe Weftse. | 


eines prächtigen Rieſenſatzes von 35 Pfd. ſſtehen zum Verkauf in 


1 Wirthſchafter, 


mit guten Zeugniſſen verfe 


am 20. December er., Abends 9 Uhr, 


gezogen von 2 Waiſen⸗M 
Looſe werden nur gratis bei Weihnachts⸗Eink 


E. Reinke, Confitürengeſ 
Glockenthor No. 3. 

7 ir haben dle alleinige Vertretung unserer Fabrikate: 

Cigarretten mit Einlagen von westindisohen 

Tabaken, überrollt mit Rohtabaks-Decken als 

Cigarren in verschiedenen Fagons verarbeitet, 


dem Herrn Kaufmann Emil Rovenhagen 
zu Danzig 


für Danzig und Umgegend übertragen, und wird derselbe zu den 
Fabrikpreisen unter Aufschlag von Steuer und Fraoht abgeben. 


Wiegand & Gützlaff, Hamburg. 
Wichtig für jede Hausfrau 


ſind die rühmlichſt anerkannten 


. a 
Fleischgewürz- Salze 
von 
Dr. L. Naumann, Königl. Heite ant. Dresden⸗ Plauen, Wien und St. Petersburg. 
Albert Neumann. 


J. G. Amort. 


ewürzſalze enthalten alle von tücht 
gewürze in ſolcher Stärke, daß man Flei 
d damit zu ſalzen hat, um eine feine und kräftig gewürzte Speiſe 


Verſuch mit dieſen Gewürzſalzen iſt einer jeden Hausfrau um fo mehr ans 
Jahreszeit auf dem Markte nur zu 
nd dieſe Gewürzſalze viel 1 5 


Khkoit per Altfelde. 
u S i Reich 


ädchen. f 
iufen ausgegeben von 


bach i. Pr. 
angefutterte O 


ae Lit un dam nen a 
Ein junger Mann, 
der bei Reſtaurateuren und Gaſtwirthen Ber 
kanntſchaft beſitzt, wird für ein eingeführtes 
Wein und⸗Spirituoſen⸗Geſchäft vom Platze aus 
als Stadtreiſender ſofort zu engagiren ge⸗ 
Gehalt vorerſt 1000 Mark pro anno. 
Proviſion extra. Bewerber, die nicht beſte 
ge 1 bleiben unberückſichtigt. 
45 i. d. 


Ein Primaner wan Sünden 
u geben; auch bereitet derſelbe zum Ein⸗ 
rigen⸗Freiwilligen Examen vor. 
un u. 1692 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
ertſchaftlichr Diener ſowie Kutſcher 
Kinderfranen, . 
Nätherinnen die das Friſiren verſtehen wei 
eldt, Breitgaſſe 114. 2002 
Januar 1876 — (auch zum jo 
tigen Antritt) — wird ein zweiter In⸗ 
ſpector zu engagiren geſucht. 
Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 


einen in Verent neu 


Armanski’s Hotel, 
vis-A-vis der Poſt, empfehle ich den 
reiſenden Herrſchaften als gut eingerichteten. 
nung wird geſorgt. 
F. Armanski. 
Als paſſendes 


Weihnachts⸗Geſchenk 


empfehle: Cigarren von 20 bis 300 Mk. 
pro Mille in eleganter Verpackung. Verſandt 
zollfrei, gegen Einſendung oder r 


rein altes gut eingeführtes 
eſchäft, deſſen 
8 

üſſen ewieſen werden 
e Keiler Theilneh 


mer mit 58,000 Thlr. Ein: 


werden garantirt. 
„Exp. d. Ztg. erbet. 


Für reelle Bedie 
| kann, wird ein 


15—20% Gewinn 
Offert. w. u. 2071 i. d 
in feiner, ſehr gut erhaltener Ge 
wird zu kaufen sehn 


Einem tüchtigen 


Zimmerpolier, 


ichnungen und Anſchläge 
Gelegenheit geboten, 
ohne eigene Mittel ſelbſtſtändig zu werden 
ſich eine ſichere Exiſten 

Das Nähere i. d. 5 

gen Anzahluag, iſt eine 
ft Mehlhandlung krankheits 
halber ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 


Auguſt Wontowiez in 
ine Schneiderin von außerha N 
ieſigen wie auswärtigen Geſchäften 
gearbeitek, empfiehlt für feſtes Engagement 
als Schneiderin, in Ladengeſchäften oder 
„Hardegen, Heiligegeiſtg. 1 
uchhalter, Comtsoiriſten, 
Meiſende, Lageriſten u. 
Verkäufer aller Brauchen werden 
jederzeit nachgewieſen und placirt durch 
ureau: „Germania“ zu 


Delmenhorſt bei Bremen. 
©. Schlömer. 


Neue Türk. Pflaumen 


9½ fl Netto verfend. franco 
unter Nachnahme von 3 Mk. 


idt & Schneider, 


—Nachfl. Stettin. 
Traubrosinen, 
Malaga-Feigen, 


der ſelbſtſtändig Ze 
fertigen kann, a 


* * N 

Niederlagen in Danzig 8 anftänbiges Mädchen findet 1 
Reſtaurations⸗Geſchäft von Menjahe 
Stellung unter Zuſicherung guter Behand⸗ 
dreſſen unter G. poſtlagernd Pr 


ne nen decorirte, begnem einge⸗ 
richtete Wohnnug, 1 Tr. b, beſteh. 
in 4 Stuben und vielem Zubehör, ift ſo⸗ 
gleich oder zum 1. April k. J. Neugarten 
2 d zu vermiethen. 


en Fachleuten vorge⸗ 


P. 8. Dieſe Flei 
ieſe Fleiſ leiſch, Bouillon oder 


ſchriebenen Wurzeln 
Gemüſe nur genügen 


Lambertsnüsse, 


Schaalmandeln, 


Malga-Feigen, zuempfehlen, als Grünzeug ( 


ad, als die Rohprodukte. 


einen werthen hieſigen wie auswärtigen Abnehmern, 
menten von Segeltuchen benachrichtige hiermit ergebenſt 
der diesjährigen geringen Flachsernte, im Preiſe geftiegen fin 
höher gehen werden; deshalb verſah 


400 Stück 3 den ber 


Wurzelwerk) in jetziger 
Preiſen zu haben iſt u 


Pfefferkuchen, 


Drahtleuchter 
empfing und empfiehlt 


Jacob Claassen, 


FFP 
n keinem Geſchäft Danz 
haben find die eben angelangten 
Artikel Phantasie 1 
rentin de Paris in Geſtalt von 
Promenaden⸗Koffern, Früſtücks⸗Körb⸗ 
Nähkorben, Taſchen, d 
orginell nen und hoch 


und 2. I 
2 erſtadt No. 37, vis-à-vis dem Ger u 
find vom 1. y 
miethen. Näheres een . 

7 
Selonke's Theater. 
Heute, den 14. Dezember. Alles ae 
offe mit Geſang. Durch! Luſtſpiel⸗ 


Sonnabend, den 8. Ja⸗ 8 
nuar, erſter großer Mas⸗ 


der Damen⸗Reſſource am 17. November 
in Thierfelds Hotel iſt ein weiß und braun 
breit geſtreiſtes Tuch verloren gegangen. um 
Rückgabe bei Herrn Thierfeld wird 5 2 


m mit dem Neſt der Auflage 


räumen, verkaufe 155 dieſen MW hr 
nachten — jo lange der 


id — . u 
n Paris nach Danzig, 
Laurent. Ae Deu 


desgl. anderweitigen Conſu⸗ 
daß Segeltuche zufolge 
d und vorausſichtlich noch 


rken n. in 24“, 


rechtzeitig mein Lager. 


8“ und 30“ engl. Breite, 


r Verf ügung und gebe ſolche noch zu früheren Preiſen ab. 
im December 1575. 


R. H. Spohn 


ohne Stickerei, 


um halter, Baumſchmuck, Baum⸗ 
— A be I Silig au haben 
in der Berliner Ausſtellung 
rd Sr. Wollwebergaſſe 4. 


hüger Hofwirth 


cher) kann ſich behufs Engage⸗ 


Solide Agenten 
für die feit 1863 beſtehende Berliner⸗Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Geſe 
werden unter günſtigen 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen 8 
neral⸗Agentur M. Fürſt, Danzig, Heilige⸗ 


Eine Eonplet- Sänger- 
Geſellſchaft 


wird erſucht, von ſogleich eine Reihe von 
Concerten zu geben. 


raudenz. 
2025 Schröders Eoncert:2ocal, 


A* mein Lager von ganz vor⸗ 


ianinos 
zu ſoliden Preiſen mache ich auf⸗ 


J. Maslowski, 


Orgelbauer u. Klavierſt. 


2024) in Pr. Stargardt. 


Eichenrinde 


kaufen geſucht. Muſter 
ord an die Expedition 
052986 erbeten. (1370 


„Bouquet ⸗Eſſen 


Ueberſetzung. Statt 15 Sgr. für 5 


lauft zurück die Expedition d. Dan. BET 


Du und eit Rande AI el 
er on Ka 4 
* Danzig. s 


guter Qualität w. 
und Preis franco 
dieſer Ztg. unter N. 


en, der deutſchen 4 5 
1 aa lug 


d kann ſefort ein 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


rt die Expedition dieſer Ztg. 


tütze der Hausfrau in einem 


tage im Grun 


ſämmtlich neu decorirte 


leine Vorrath noch 


torifigte deut!“ 
Th. Bertling, | 
No. 94 | 


* 
% . 


